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WIE HEIZE ICH NACH EINER WÄRMEPLANUNG RICHTIG
WÄRMEWENDE IM BESTAND

„Es ist billiger den 
Planeten jetzt zu 
schützen, als ihn später 
zu reparieren.“ 
(EU-Kommissionspräsident 
Barroso, Dezember 2009)
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Vita:

Prof. Dipl.-Ing. (FH) Giel, Thomas

Professor für nachhaltige 
Gebäudeenergiesysteme
an der Hochschule Mainz 

Wissenschaftliche Leitung der 
Transferstelle für Rationelle 
Regenerative Energienutzung Bingen
für Wärmeplanung und 
Gebäudeenergie

Wissenschaftlicher Berater des 
Kompetenzzentrum Nahwärme in RLP

Aktuelle Forschungsprojekte:

• Entwicklung eines Programmes zur Bewertung von Energiekonzepten 
NUKOSIA TGA für den LBB in RLP (ab 2019)

• Forschungsprojekt Smart TOM 2.0 in Zusammenarbeit mit dem 
Bauunternehmung Karl Gemünden GmbH & Co. KG (ab 2020)

• Entwicklung eines Auslegetools zur Bewertung der Energiekosten bei 
der Nutzung von Kalten Netzen im Bestand für die Energieagentur RLP 
„Kalte Nahwärme 2.0“ innerhalb des ehrenamtlichen Engagements 
zusammen mit Studierenden bei dem Wiederaufbau im Ahrtal (2022)

• Forschungsprojekt GEO-Wärmewende in Zusammenarbeit mit der TSB 
und der RTWH in Aachen (ab 2022)

• Entwicklung des Mainzer Energiehauses im Auftrag der 
Stiftungsklimaschutz der Stadt Mainz als Demonstrator für die 
Wärmewende in RLP (ab 2022)
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Energieeinsparungsgesetz (EnEG)
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Das Energieeinsparungsgesetz (EnEG) wurde 1976 zur Verbesserung der 
Handelsbilanz, genauer: zur Reduzierung der Abhängigkeit der Bundesrepublik 
Deutschland von importierten Energieträgern erlassen.
Das Gesetz enthält keinerlei unmittelbar für den Bürger wirksame Regelungen, 
sondern ermächtigt die Bundesregierung zum Erlass von Verordnungen. Die 
Zustimmung des Bundesrates ist dabei erforderlich. Seither dürfen auf der 
Grundlage des EnEG Verordnungen erlassen werden, die energetische 
Anforderungen an Gebäude und ihre Anlagentechnik stellen.
Auf Grund des Energieeinsparungsgesetzes wurden seit dessen Inkrafttreten 
erlassen:

•die Heizungsbetriebsverordnung (außer Kraft seit 1989)
•die Wärmeschutzverordnung (außer Kraft seit 2002)
•die Heizungsanlagen-Verordnung (außer Kraft seit 2002)
•die Heizkostenverordnung
•die Energieeinsparverordnung
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Was ist Kommunale
Wärmeplanung?
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Strategische, unverbindliche Planung mit dem Ziel, den auf kommunaler Ebene 
besten und kosteneffizientesten Weg zu einer klimafreundlichen und fortschrittlichen 
Wärmeversorgung zu ermitteln

WICHTIG:

 Orientierungshilfe für Investitionsentscheidungen

 Ersetzt nicht die Detailplanung für konkrete Quartiere bzw. Infrastrukturprojekte wie 
den Ausbau von Wärmenetzen



Prof. Dipl. Ing. T. GielWir brauchen Gebäude, die mit der Zukunft gehen ! 

Verbindlichkeit der Wärmeplanung

Wichtige Leitlinie für nachgeordnete 
formelle Planungsinstrumente

Quelle / Literaturverweis: AGFW Der Energieeffizienzverband für Wärme, Kälte und KWK e. V. und DVGW Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. (Hrsg.), „Praxisleitfaden Kommunale Wärmeplanung “, Januar 2023
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Entwicklung der Zusammensetzung der Techniken zur Wärmebereitstellung in Gebäuden im 85-%-Szenari von Hans-Martin Henning, Andreas Palzer 
Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme ISE, Freiburg Nov. 2015
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These:
Gebäude funktionieren nur, wenn sie als ein, in sich 
funktionierendes System betrachtet werden. Dafür müssen die 
Wechselwirkungen zwischen Heizungs-, Lüftungs- und 
Klimaprozessen mit bauphysikalischen und architektonischen 
Aspekten funktinieren, um an der richtigen Stelle den Hebel für 
die Energieeffizienz und Energieversorgung anzusetzen!

Für die Wärmewende wäre ein erster wichtiger Schritt, die 
einfachen physikalischen Zusammenhänge vom System 
Gebäude, Hydraulik und Heizung zu verstehen. Ausgangspunkt 
dabei ist der Begriff „Hydraulischer Abgleich!“.
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Hydraulischer Abgleich
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Hydraulischer Abgleich
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Hydraulischer Abgleich – Status Quo
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Funktionsprinzip einer Pelletsanlage
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Kompressionswärmepumpe

Energiefluss / Kreisprozess
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Der Vergleich: DIN EN 12831 mit DIN 4701

Reduktion der Heizlast um ca. 5 %
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Reduktion der Heizlast um ca. 10 %
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Quelle:E2
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Monitoring-Projekte am Fraunhofer ISE

Quelle: Fraunhofer ISE Dr. Marek Miara
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Luftwasserwärmepumpe
Kältemittel: 

Quelle: Fraunhofer ISE Dr. Marek Miara

R290: New Kid On The Block
Seit einigen Jahren wirbelt das neue Kältemittel R290 den Markt auf – dabei ist das Mittel selber gar nicht so 
neu: Bei R290 handelt es sich um das wohlbekannte Propan. R290 ist ein natürliches Kältemittel und punktet 
vor allem mit seinem sehr niedrigen GWP von 3. Dadurch ist es auf lange Sicht nicht von der F-Gase-
Verordnung betroffen.

Außerdem bietet R290 sehr gute thermodynamische Eigenschaften und ermöglicht dadurch besonders hohe 
Vorlauftemperaturen von bis zu 75° C bei -15° C Außentemperatur. Dadurch eignet es sich sehr gut als 
Kältemittel für Sanierungen und Altbauten, in denen noch Radiatoren als Heizsystem arbeiten, die höhere 
Vorlauftemperaturen benötigen.

Allerdings hat R290 auch bestimmte Eigenarten: Als brennbares Gas – Propan – hat es die 
Sicherheitsklasse A3 (geringe Toxizität, höhere Brennbarkeit), was gewisse Einschränkungen beim Einbau 
erforderlich macht. Je nach örtlichen Gegebenheiten ist es möglich, dass du nicht auf jedem Grundstück 
eine Wärmepumpe mit R290 als Kältemittel installieren kannst.
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Luftwasserwärmepumpe
Kältemittel: 

Quelle: https://www.klimaworld.com/blog/was-ist-kaeltemittel
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Luftwasserwärmepumpe
Kältemittel: 
R32: Der aktuelle Standard
Das Kältemittel R32 wurde als umweltfreundlichere Alternative zu vorigen Kältemitteln entwickelt und findet 
in der weiten Mehrzahl von Wärmepumpen Verwendung. Es hat ein deutlich niedrigeres Treibhauspotenzial 
von 675 und trägt somit weniger zur globalen Erwärmung bei. Als echter Allrounder weist R32 zudem eine 
hohe Kühlleistung auf und arbeitet mit geringerem Druck. Das entlastet den Kompressor in der 
Wärmepumpe und macht Wärmepumpen mit R32 effizienter und langlebiger. Zudem ist es sehr sicher im 
Betrieb – R32 fällt in die Sicherheitsklasse A2L nach ISO 817 (geringe Toxizität, geringe Brennbarkeit). 

Auch für die Zukunft ist R32 gut aufgestellt: Die sogenannte F-Gase-Verordnung der EU legte 2014 fest, 
dass Kältemittel in Neuanlagen ab 2025 ein maximales GWP von 750 haben dürfen. Mit einem GWP von 
675 liegt R32 unter dieser Grenze. Für dich wichtig: Ab 2027 wird diese Grenze auf 150 abgesenkt. Das 
bedeutet, dass du ab 2027 keine R32-Anlagen mehr verbauen kannst. Alle Anlagen, die du vorher 
installierst, dürfen aber bis ans Ende ihrer Lebenszeit weiterlaufen. Ein Austausch des Kältemittels ist 
während der Lebenszeit einer Wärmepumpe nicht erforderlich.
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Luftwasserwärmepumpe

Quelle: https://www.buderus.lu/de/wissenswertes/aktuelles/schalloptimierte-waermepumpe-silent-plus-16542
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Luftwasserwärmepumpe

Quelle: https://www.buderus.lu/de/wissenswertes/aktuelles/schalloptimierte-waermepumpe-silent-plus-16542
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EINFACH-MACHEN Beistell-Wärmepumpe 

Unter einer Beistellwärmepumpe versteht man Ergänzung einer Wärmepumpe 
zur vorhandenen Heizung. Wichtig ist, dass unterschiedliche Energieträger 
bzw. Wärmeerzeuger zum Einsatz können und die Wärmepumpe nur einen 
Teil der  Deckung der Wärmpumpe übernimmt.

Vorhandenes System mit 
Systemtemperaturen 
Heizung 70/ 55 



Prof. Dipl. Ing. T. GielWir brauchen Gebäude, die mit der Zukunft gehen ! 

EINFACH-MACHEN Beistell-Wärmepumpe 

Unter einer Beistellwärmepumpe versteht man Ergänzung einer Wärmepumpe 
zur vorhandenen Heizung. Wichtig ist, dass unterschiedliche Energieträger 
bzw. Wärmeerzeuger zum Einsatz können und die Wärmepumpe nur einen 
Teil der  Deckung der Wärmpumpe übernimmt.

Vorhandenes System mit 
Systemtemperaturen 
Heizung 60/50  

Beistellwärmepumpe mit 
Pufferspeicher
Leistung ca. 30% der Heizlast

WP
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INFACH-MACHEN Beistell-Wärmepumpe 
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INFACH-MACHEN Beistell-Wärmepumpe 



Prof. Dipl. Ing. T. GielWir brauchen Gebäude, die mit der Zukunft gehen ! 

EINFACH-MACHEN Beistell-Wärmepumpe 

Quelle eigene Bilder
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EINFACH-MACHEN Beistell-Wärmepumpe 
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Absorber in die Tiefgarage der Beistell-Wärmepumpe 

Quelle Bilder Mitsubishi Electric
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Warmwasserbereitung mit Wärmepumpe

Günstig ist es, wenn der 
Aufstellungsraum der Warm-
wasser-Wärmepumpe 
Wärmequellen wie 
Waschmaschine, Kühltruhe oder 
Computer enthält. 

Das erhöht die Leitungszahl!



Prof. Dipl. Ing. T. GielWir brauchen Gebäude, die mit der Zukunft gehen ! 

Warmwasserbereitung mit Wärmepumpe
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Warmwasserbereitung mit Wärmepumpe

Quelle eigene Bilder
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Warmwasserbereitung mit Wärmepumpe

Erzeugung von Warm-Wasser mit der Warmwasserwärmepumpe:

Erfahrungswerte: Jahresarbeitszahl Warmwasserwärmepumpe 2,5

• Ein vierköpfiger Haushalt benötigt somit für die Erzeugung des 
Warmwassers jetzt 960 bis 1.280 kWh Strom pro Jahr.

• Der Gasverbrauch sinkt um mehr als 25% pro Jahr ohne 
Komforteinbußen 

• der Keller sowie die Wäsche wird noch besser trocken!
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PVT mit Wärmepumpe
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PVT mit Wärmepumpe

https://wp-monitoring.ise.fraunhofer.de/integrate/images/divers/PVT_Flyer_Maerz23_ES.pdf
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PVT mit Wärmepumpe
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PVT mit Wärmepumpe

Quelle Grafik: IntegraTE
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PVT mit Wärmepumpe

Quelle Grafik: IntegraTE
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PVT mit Wärmepumpe

Quelle https://triplesolar.de/
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PVT mit Wärmepumpe

Quelle https://triplesolar.de/
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PVT mit Wärmepumpe

Quelle https://triplesolar.de/
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Thermenaustausch mit Wärmepumpe

Quelle: Quantum
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Thermenaustausch mit Wärmepumpe

Quelle https://triplesolar.de/
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Thermenaustausch mit Wärmepumpe

Quelle: Quantum
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Thermenaustausch mit Wärmepumpe

Quelle: Quantum
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Thermenaustausch mit Wärmepumpe

Quelle: Quantum
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Thermenaustausch mit Wärmepumpe

Quelle: Quantum
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Thermenaustausch mit Wärmepumpe

Quelle: Quantum
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Thermenaustausch mit Wärmepumpe

Quelle: Quantum
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KALTES WÄRMENETZE
Erdwärme Versorgungskonzept für komplette Bau-
und Sanierungsgebiete - ökologisch, ökonomisch,sozial un
nachhaltig ! 
Pro Inno Forschungsvorhabens „Entwicklung eines optimal abgestimmten, kalten Nahwärmenetzes zur 
Versorgung von Wohngebäuden mit Wärme und Kälte für das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie. 
Ziel: Auslegungskriterien für Kalten Nahwärmenetze.

2007 bis 2010

DIE IDEE !
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Kalte 
Nahwärmeleitung
PE DN 100 

Kalte Nahwärme 
Schifferstadt
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Quelle TSB Bingen
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Bilder aus dem Projekt Schifferstadt;
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Sonde Probebohrung/geothermal-
response-test (GRT)
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Verteilschacht Kalte Nahwärme Leitung

Anschlussleitung Sonden
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Quelle Bilder Stadtwerke Schifferstadt
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Wärme-/Kälte-Flatrate
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Umsetzung
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Verwendung am Beispiel der Kalten Nahwärme
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Kalte Dorfwärme im Ahrtal ! – Wie aus einer 
Katastrophe eine Chance werden kann! 
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Beispiel Rech
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Kalte Straßenwärme in Bremen!
Humboldstraße
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Kalte Straßenwärme in Bremen!
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Quelle: Prof. Dipl.- Ing. Ingo Lütkemeyer, Prof. Dr.- Ing. Rolf-Peter Strauß 

Basis der Berechnung
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Trassenlänge 
800 Meter
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Hauptleitung DN 160 
In Gehweg

Je 10 Meter eine 300 
Meter 
tiefe Doppel-U-
Rohrsonde im 
Endausbau! 
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Quelle eigene Bilder
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Hauptleitung DN 160 
In Gehweg

Je 10 Meter eine 300 
Meter 
tiefe Doppel-U-
Rohrsonde im 
Endausbau! 

Anschlusspunkt für weitere St

Anschlusspunkt
für weitere 
Straßen
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Kalte Nahwärme Schifferstadt
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Warme Fernwärme Speyer

Geothermie Kraftwerk
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Kalte Nahwärme Schifferstadt (Ausbau über die ganze Stadt)

Auskoppelung Kalte Nahwärme Geo. Kraftwe
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Warme Fernwärme Speyer
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Kalte Nahwärme mit Abwärme aus RZ
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Kalte Nahwärme in Kombination mit Abwasserwärme



Prof. Dipl. Ing. T. GielWir brauchen Gebäude, die mit der Zukunft gehen ! 



Prof. Dipl. Ing. T. GielWir brauchen Gebäude, die mit der Zukunft gehen ! 

Kalte Nahwärme mit Abwärme aus RZ
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Kalte Nahwärme in Kombination mit Kompressionskühlung

vorhandenen Kühler von
Kompressionskälte spießen
im Sommer in das Kalte 
Netz ein!
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Kalte Nahwärme mit Asphaltkollektoren zur 
Reduzierung der Überhitzung der Stadt



Prof. Dipl. Ing. T. GielWir brauchen Gebäude, die mit der Zukunft gehen ! 

Kalte Nahwärme mit Asphaltkollektoren zur 
Reduzierung der Überhitzung der Stadt

Quelle Eurovia Power Road®



Prof. Dipl. Ing. T. GielWir brauchen Gebäude, die mit der Zukunft gehen ! 

Kalte Nahwärme mit zusätzlicher Nutzung von Grubenwasser 
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Konzept Laurenburg

Ablauf in die über 
Drossel

Zulauf aus 
Grubenwasser

Anschluss an KW-Netz
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Konzept Laurenburg
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Konzept Laurenburg

Ablauf in die Lahn 
über Drossel

Zulauf aus 
Grubenwasser

Anschluss an KW-
Netz
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Konzept Laurenburg

Ablauf in die Lahn 
über Drossel

Zulauf aus 
Grubenwasser

Anschluss an KW-
Netz
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Kalte Nahwärme mit zusätzlicher Nutzung aus dem Überlauf einer Kläranlage

Überlauf Kläranlage 
Wassertemp. ca. 20°
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DAS DENKWERK
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Einpacken mit System
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Quelle Beide Bilder GEWOBAU Erlangen Umgesetztes Projekt in Erlangen Quelle:
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Kalte Nahwärme Schifferstadt (Ausbau über die ganze Stadt)

Auskoppelung Kalte Nahwärme 
Geo. Kraftwerk
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Warme Fernwärme Speyer
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